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Luthers Denkmal
in Wittenberg

Beschluß

N3ir theilen noch eine kurze historische Nachricht über
das erste Entstehen und den Fortgang des Plans bis

zu seiner endlichen Ausführung mit
Schon im Jahr 1801 beschäftigte sich ein edler

Berein unter dem Namen der vaterländisch
literarischen Gesellschaft in Luthers Ge
burtslande dcr Grafschaft Mansfeld mit dem

xxii Jahrg 46 Ge
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Gedanken bey der dritten Iubelfeyer der Refor
mation auf irgend eine Wuse sein Andenken öffentlich
zu ehren Man bestimmte den Ertrag eines M a g a
zins für die Geschichte der Grafschaft
zum ersten Fonds Bald erweiterte sich der Plan
und verbreitete durch ganz Deutschland die Ankündi
gung und den Wunsch durch Beytrage von allen
Verehrern Luthers unterstützt ihn wenigstens bey dem
Ablauf des dritten Jahrhunderts realisirt zu sehen
Die ehrerbietige Bitte an unsern König das Unter
nehmen zu autorisiren fand die huldreichste Auf
nahme

Der Gedanke so hieß es in der König Kabi
netsordre vom 24 März 1804 dem unvergeßlichen
Dr Martin Luther ein würdiges Denkmal durch
Sammlung sreywilliger Beytrage zu errich en hat mei
nen ganzen Beyfall Denn wenn gleich Luthers Verdienst
um die Menschheit die er von der drückendsten Last des
Aberglaubens befrenete und mit der reinen seligmachenden
Lehre Christus beschenkte sein unvergängliches Denkmal
in den Herzen der zahllosen über den ganzen Erdboden
verbreiteten Bekenner des echrenLhristenthums sich selbst
rrichtet hat so ist es doch erfreulich daß das jetzige Zeiu

alter sich bestrebt seine innige Dankbarkeit und Vereh
rung gegen diesen großen Mann an den Tag zu legen
und Ich nehm daran so herzlichen Antheil daß Ich
nicht nur alle zur Besöiderung dieses Unternehmens
gemachte Antrage durch den clmn an das General Di
rektorium erlassenen Befehl bewillige sondern auch Mei
nen eignen Beytrag mit Einhundert Stück FriedrichS or
übersende Ich wünsche daß die übrigen Beytrage so
bald und ansehnlich einlausen mögen daß die Ausfüh
rung nicht verzögert werde uud Zch werde es gern seyn
wenn Mir fernerhin von dem Fortgangs des Unternehmens
Nachricht gegeben wird

Von
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Von diesem Augenblick an wetteiferten Fürsten
Städte Magistrate und Privatpersonen zum Theil
sehr ansehnliche Beytrage einzusenden welche sämmt

lich in der Bank zu Magdeburg niedergelegt und ver
zinset wurden Auch sandten Künstler Gelehrte
und Architekten Plane über die zweckmäßigste Ausfüh

rung ein Es kamen Tempel mit Luthers Büste
oder Statue Obelisken Pyramiden wozu
unter andern Campe die Spitze des Brockens fiir
den angemessensten Ort hielt in Vorschlag Andre
wollten eine Prachtausgabe seiner Schriften andre
eine erweiterte Scdulanstalt bey seinem Geburts
hause Auch fehlte es nickt an Stimmen die sich
gegen die ganzeIdee zum Theil mit Bitterkeit erklär
ten im Grunde aber nur bewiesen woran niemand
zweifelte daß es an sich keiner solcher Denkmale be
dürfe um den Namen großer in ihren Werken und
Verdiensten fortlebender Manner auf die Nachwelt zu
bringen wobey aber ganz vergessen ward daß durch
Unterlassung solcher öffentlichen Beweise der Achtung
man der Kunst einen Theil ihres edelsten Stoffes ent
reißen würde

Die unglücklichen Kri gSjahre hemmten den
Fortgang des Plans ohne ihn zu vernichten Die
bis zum Jahr 1806 eingegangenen Gelder welche
sich schon über 17000 Thaler beliefen wurden durch
die treue und thätige Fürsorge des Vereins um den
sich so wie um die ganze Sache besonders der da
malige Direktor desselben Herr Prediger Schnee
große Verdienste erwarb hinlänglich gesickert
Zwar verlohren die Documente unter der westfä
lischen Regierung sehr viel von ihrem Werth Sie
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wurden auf ein Drittel ihres Werths herabgesetzt
Als aber die Preußische Regierung zurückkehrte
erhielten sie die volle Wahrung wieder und so
falsche Nachrichten auch darüber ins Publikum ge
bracht wurden als hätte man sie zu andern Zwecken
verwendet so wurde doch im Gegentheil der Ver
lust reichlich vergütet und eS konnten nah an zo,Ooo
Thaler von freyen Beytragen an die Ausführung ge
wendet werden Indeß hat die Königliche Milde diese
Summe um etwas recht Würdiges darzustellen dem
Vernehmen nach mehr als verdoppelt

Je mehr das dritte Jubelfest der Kirche heran
nahte desto sorgfältiger ward nun der Gedanke ge
pflegt und seiner Ausführung näher gebracht

Es ward endlich beschlossen einen ausgezeichne
ten deutschen Künstler zu beauftragen ein Standbild
wclckes Luther seine Züge und sein Kostüm als
Lehrer der Religion vorstellend nach den besten vor
handenen Bildnissen von ihm so ähnlich als möglich
zu fertigen damit der Rachwelt neben dem unver
gänglichen Andcnken an sein Verdienst auch das
Bild seiner Persönlichkeit erhalten würde Keinen
Ort fand man zur Aufstellung geeigneter als den
wo er zuerst gewagt hatte das päbstliche Joch zu
zerbrechen Gottes Wort über Menschenwort zu setzen
die Stadt von welcher zuerst der Schall der echt evan
gelischen Leh e ausgegangen war und wo er nach
einem arbeitvollen Leben seine letzte Ruhestätte fand
Denn die wahre Heimath großer Manner ist nicht der
Ort wo ihre Wiege stand sondern wo ihr Geist
in voller Kraft am längsten und herrlichsten gewirkt hat

Wer könnte bHweifeln daß dießWittenberg war
Hier
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Hier ward daher auch am iften November des
Jahres 1817 wie schon bemerkt ist von Königlicher
Hand der Grund gelegt Wie vier Jahre später das
indeß vollendete Werk feyerlich aufgestellt worden
davon ist im vorigen Stück Bericht erstattet

Wer wäre übrigens wohl nicht als bloß neu
gieriger Zuschauer sondern als treues Mitglied der
evangelisäxn Kirche Augenzeuge geweftn wie eine
dankbare Nachwelt den Mann ehrte durch den Gott
so Großes gethan hatte ohne von mannichfaltigen Ge
fühlen ergriffen und bewegt zu werden Der Rück
blick auf das wovon wir dadurch bcfreyt sind ver
glichen mit der unerträglichen Tyrannei welche von
Rom aus die Fürsten wie die Völker drückte der herr
liche Einfluß der GeisteSbefreyuug auf Leben und Wis
senschaft mußte die Se le zur Freude und zum Dank
erheben Auch konnte sie in dieser öffentlichen Hul
digung des Befreyers eine Art von Bürgschaft finden
daß wir den Rückfall in päbstliche Zwingherrschaft nicht
mehr zu fürchten haben Gewiß wenn auch jähr
lich mehr als ein Privatmann selbst ein Graf oder
ein Fürst in dem katholischen Glauben mehr Ruhe zu
ffnden meinen sollte so würde dadurch für eine Kirche
die auf dem festen Grunde der Lehre Christi steht keine
Gefahr zu fürchten seyn daher sollte man auch kein so ge
waltigesLärmgeschrey erheben,als hätte manUrsach bang
zu werden wo nichts für das Festbegründete zu fürchten

ist Auf der andern Seite aber hat es auch etwas nie
derschlagendes/wenn man wahrnimmt daß wie in der
alten Zeit zwar der Propheten Gräber geschmückt aber
ihre Lehre vergessen wurde auch unter uns so viel be
reiter sind Denkmale zu errichten und sich der Kunst

Z zu
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zu freuen als in dem Geist derer welche ihr Jahr
hundert verherrlicht haben fortzuwirken In ihrem
Geift sag ich nicht hangend am Buchstaben
ihrer Worte nicht wähnend sie würden nicdr auch
fortgeschritten seyn mit ihrer Zeit sie würden nicht
abgelegt Haben so manches Vo urtheil in dem auch sie
befangen waren nicht gemildert haben die Harre wo
mit sie nach ihrer dam aligen Ueberzeugung oder in
der Hitze des Streits gegen Andersdenkende verfuhren
Daß Luther es wagte sich von dem Verkehrten des
Geistes jener Zeit loszumachen daß er den Muth
hatte allein auf dem Grunde der evangelischen Lehre
stehen zu wollen und das was einzelne Kirchenleh

rer als KirchenbeschluH und Kirchentradition zur
Regel für alle Zeiten geltend gemacht hatten nicht
über die Schrift zu setzen diese Schuft aber vor
allen richtig zu erklaren das w r sein Verdienst
Nicht in seiner oft ihm so hart zusetzenden Furcht vor
der Macht des Teufels nicht in seinem hartnäckigen
Kampfe gegen die welche manSakramentirer nannte
und woran man lieber gar nicht mehr erinnern sollte

nicht darin sollen wir ihm nachahmen Er hat
wie andre große Männer der menschlichen Schwache
und der Zeit worin er lebte seinen Tribut auch be
zahlt Aber an reinem Willen gewaltiger Willens
kraft und heroischem Muth sind ihm wenige gleich ge

kommen Dem sollen wir nachstreben KeinLuther
thum hat er stiften wollen nur Christenthum
und das wohnt nur in denen die Christi Geist
beseelt und die gesinnt sind wie Christus

gesinnt war N
II
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Erinnerung
a n

eine denkwürdige Naturbegebenheit

er Montag in künftiger Woche ist für unsere nord
westlichen Nachbarn die Holländer der vierhundert
jährige Gedächunßtag eines schrecklichen Naturereig

nisses
Auf der Katte von Holland erblickt man im

südlichen Theile des Landes zwischen den Städten
Dordrecht und Gertrudenberg einen Meerbusen
Biesbos oder B ies bosch Binsenbusch genannt
welcher mit Ausschluß der westwärts daranstoßen
den Fahrwasser oder Meerengen von Westen nach
Osten etwas über z von Süden nach Norden nahe
an 2 deutsche Meilen beträgt Dort war bis vor
400 Iahren vestes Land von fleißigen Menschen be

wohnt und angebaut Am 19 November 1421
brach in Folge eines gewaltigen Orkans das Meer
herein und setzte den niedrigen Landstrich dergestalt

unter Wasser daß der genannte Meerbusen nebst
jenen Meerengen sich bildete und nur einzelne höhere

Stellen als Inseln darin stehen blieben Zwey und
siebzig blühende Dörfer und Flecken mit ohngefähr
100,000 Bewohnern die dem plötzlichen Unglücke
nicht entrinnen konnten wurden von den Fluthen

verschlungen Fulda
Li i ,e andre schätzbare Aufsätze leidet dießmal aufzuneh

mm der Raum nicht

4 Chronik
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Chronik der Stadt Halle

i

Institut für angewandte Naturwissenschaften

ur Versammlung auf künftigen Donnerstag den
22 November Abends sechs Uhr im Vauermeister
schen Haust in der Märkerstroße werden hierdurch
sämmtliche Mitglieder eingeladen

Germar Stoy

2

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

iK Ä on dem vergnügte Kindtaufen des kleinen

Carl Friedrich Robert abgegeben durch Hrn
k l TM 21 Gr

i s Bey der Sammlung auf dem Jahrmarkt
ist eingekommen 2 Thlr 6 Gr ic Pf

Des Vöttchermeisters Sä reiber Wittwe geb
Grundmann hat den Armen in ihrem Testamente
ein Legat von i vo Thlr Preuß Cour ausgesetzt wel
ches wir Hierdurch öffentlich dankbar anerkennen

Für die Armenschulen
Von der löbl Stadlschützengesegschaft zur Ver

xflegung der Kinder in der Arbeitsanstalt der Armen

schulen 18 Thlr 4 Gr
Die Curatoren c Lehman n Runde
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BitteAie Winterbedürfnisse unsrer Pfleglinge sind groß

und mannichfach Vertrauend wenden wir uns an
die Mildthätigkeit unserer Mitbürger Alle Gaben
für die besagten Waisen auch die geringen beson
ders Kleidungsstücke werden uns willkommen seyn
Wir bitten dieselben bey Frau L eh mann abgeben
zu lassen Zu Weihnachten hoffen wir die milden
Geber zu einer Versammlung der Kinder einladen zn
können damit sie selbst beurtheilen wie fern ihre
Wohlthaten ihrem Sinne gemäß angewandt werden

Halle den i z November i8sl
Der Fraucnverein Maaß

4

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle ze
October November 1821

a Gebohrne
Marienparochie Den 2z Septbr dem Prokurator

Helm eine T, Caroline Lsuise Nr 121 Den
4 Ocibr dem Uhrmacher Pflug ein Sohn Ferdinand

Ludwig Samuel Nr 82 Den 26 demSchlos
sermeisi r Hauptmann ein Sohn Friedrich Carl
Nr 878 Den 28 dem Handarbeiter Knob

lauch in Sohn Johann Friedrich Nr 819
Den z Novbr dem Strumpfwirkermcister Vencviger
ine T, Dorcchee Christiane Nr 147z

Ulrichsparochie Den 8 Oct dem Kaufmann N ie
dcro ein S Franz Eduard Nr Z2l Den 26
dem Gensd arm Rnske ein S Johann Carl Friedrich

5 Robert
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Nokert Nr 264 Den Novbr dem Pastor
v eine T Th reste Anwn e Z82
Dem Maurergesellen Stock eine Tochter todrgebohren

S r 564
Mor tzp n ochie Den 1 Oct ein unehelicher Sohn

Nc 547 Den Z l dem Handarbeiter Albrecht
eine T Johanne Mari Christian Nr 5 0
Dei l Nov dem Schttkm ichcrmeister L inde mann
eine T Carol ne CyarZvtte Fr edertte Nr 6 8

Domkirche Den 7 Novdr dem Executor eyius
ein Sohn Fnednch Wilhelm Nr 1

Glaucka Dm 1 Nov dem Handarveiter Sclle ein
S Johann Carl Wilhelm Nr 1958

b Getrauete
M arie npa rochie Den 4 Nov der Candidat Anger

mit K R Lurher Der Salzsleder Schumann
mit D cilUlrichspar 0 chie Den ü Nov der Calcant Srolye
m t L L S Schrödel

0 Gestorbene
Marienparochie Den 5 Nov des Zimmergesellen

Schmidt Sohn Johann August alt 10 M b T
Krämple Den 7 deö Bürger Tggerving T
Juliane Christiane alt zgI 4M Rruükrankheit
Des D ed g rs in Groß Ci üden bey Salj vedel Valen
tin Wittwe alt z6J 10 M 2W Nervenschlag
Den deS Rieml rmeikeiS in Eisleben Hümchen
nachgel T Dorochee Christiane alt 27 I Darm
nuündunq Des Kaufmanns Veißner To bt r

Vmha Nosalie alt 4 I io M i W 1 T Schar
lachfieder

Ulrichsparochie Den z Novbr des Handarbeiter
Auhberg S Johann P ter alt 6 I zM K ämpfe
Den 7 des Diaconus Söhme Ehefrau alt z I
5 M Drustkrankheit Den 8 deS Maure geftllen
Stock T tvdtgsb

Mo ritz
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Moritzparochie Den 7 Nov des DSttch rm isterS
Hilvcb andr S Alberr Friedrich alt 1 I z M
Zchnen Den 11 der Invalide Schmunsch alt
8z I 2 T Entkräfrung

Neumarkt Den 8 November des Hutmachern eisterS
Franke Wittwe alb 6i A 9 M 2W 5T Flecken
krcmkheit

Glaucha Den 8 Novbr des GastwirtkS Robiizsch
Ehefrau alt 68 J 7 M 1 W z T Steckssuß
Des Mechanikus Trorhe T Johann Auguste Amalie
all l I 11 M l W 2 T Halsbräune

Herausgegeben von A H Niemeyer und H B Wagnitz

Bekanntmachungen
Dem kurzen Lebensmorgen der mir am 8 November

früh um 4 Uhr gebohrnen Tochter Theresie Antonie
folgte schon am iztm d M des Todes lang Nacht
Seinen theilnehmenden Freunden widmet diese Anzeige

Or Eh richt
Sämmtlichen Gewerbetreibenden in hiesiger Stadt

wird hierdurch bekannt gemacht daß bey Anfertigung der
Gewerbesteuerrollen für das kommende Jahr 1822 die
Gewelbesieuerlisren des jetzigen Jahres r82i zur Grund
lage dienen und daher in dieser Beziehung es eigentlich kei
Ner neuen besondern Anmeldung bedarf

Jedoch sowohl jetzt als künftighin bleibt es erforder

lich daß derjenige welcher
1 ein Gewerbe im kommenden Jahre zuerst anfan

gen will
2 sein steuerfreyes Gewerbe dahin ausdehnt daß e

steuerpflichtig wird
z sein bisheriges Gewerbe hier im Orte aufgiebt

4 ei
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4 ein Gewerbe umherziehend verreiben will und dazu

eines Gewerbscheins bedarf und endlich
Z zur Fortsetzung seines Gewerbes ans polizeylichm

Gründen Wohlverh tens Atteste oder andere Zeug
nisse beybringen muß

Anzeige hiervon macht
Alle dieMi gm welche nun in orkcstimmter Art An

träge zu machen haben können deohaib von künftigen
Montag als den l yten bis Sonnabends als den 24sten
d M Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von
2 bis 5 Uhr auf dem Rathhause in der Commisiionssiube
des Magistrats sich melden und haben von dort aus die
anderweitigen Anweisungen zu gewöriiAn

Wiederholt machen wir üdngc noch auf den zy
des Gesetzes vom zollen May v Z aufmerksam welcher
wörtlich also lauter
v Wer die im 19 angeordnete Anmeldung des Anfangs

oder AufHörens eines Gewerbes unterläßt verfällt in
Einen Thaier Sirase wenn das Gewerbe nicht
steuerpflichtig ist

b Wer den Anfang eines steuerpflichtigen Gewerbes nicht
anzeigt erlegt neben der rückständigen dem Gewerbe
aufzuerlegenden Steuer für die Unterlassung der An
zeige eine Strafe die dem vierfachen Betrage der ein
jährigen Steuer gleichkommt

e Wer das Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes
nicht anzeigt bleibt so lange er d ese Anzeige unter
läßt zur Bezahlung der Steuer verpflichtet

Halle den 12 Nov 1821
er Magistrat

Mellin Meicr Ä el ,nann
Anzeigt SS ist alle Woche Gelegenheit nach Quer

furt im goldnen Pflug Schul ze
Künftigen Soiuilüg und Montag wird die Reidebur

gerKirmeß vergnügt nachgefeyert verschiedene Kutschwagen
stehen halb 1 Uhr vor dem Schimmelthor und Galgthor

zum fahren bereit M r



Bekanntmachungen 1017
In der Buchhandlung des Ivalscnhauses und

allen übrigen Buchhandlungen in Halle ist zu haben

D Martin Luthers Denkmal zu Wirr nberg
und die Feyer zur Einweihung desselben am z 1 sten
Oktober 1L21 beschrieben von V West er
meier Mit einer Abbildung des Denkmals

gehesi r 4 Gr
Von T 2t ug Herin Nieine eis Beob

achtungen aus Reisen zweyter Theil wie
auch von dem ersten Theil welche beyde die Reise
nach England enthalten und beschließen find auch
brochirte Exemplare zu finden in der

Buchhandlung dcs Vaiscnhauses
Bey uns und in den vorzüglichsten Buchhandlungen

ist zu haben
Praktische Vorschläge zur Vertreibung der Tür

ten aus Europa Nach dem FranMschen des
Franz de la Noue Waffengesähtten Heinrich IV
Mir Vorrede und Anmerkungen vonDi L A M S
Preis 4 Gr

Das lirerar Centra Lomproir in Leipzig
Das halbjährige Verzeichniß cer neuen Mostkalien

wird bey dem Buchhändler Zxümmei in H ll am
Markte unter dem gcldnen Ringe unentgeidiich ausgegeben
das der neuen Bücher in g Tagen

Ein junger Mensch von gesetzten J chren welcher sich
bis jetzt och als Kutscher im Dienst b smdec wünscht
Verändmrngshalber sein weilerej Fortkommen diese Weih
nachien als Kurscher oder Bedienter mit gut Zeu missei
und reeller Bedienung wird derselbe bejtecs empfohlen
Nähere Nachricht ertheilt der Schneidermeister Srraß

hciin Nr 8lü am blaue Hechr
Eine Auswahl dunkle und weißburue K ttuiie die

Elle zu z Gr im Ganzen noch billiger einpfiehii
LLrnsthal uird Loni
Märkerstraße Nr 459
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ZK Veffenrliche Erklärung und Anzeige

Ich habe durch mehrseitige Anfragen und Aeußerungen
sehr achtbarer Eltern die Gewißheit erhalte daß ein großer
Theil des hiesigen geehrten Publikums die Meinung hegt

als beschränkte sich mein Privat Unterricht bloß auf er
wachsene oder doch schon vorgeschrittene Schüler, Hier
durch sehe ich mich zu der Erklärung veranlaßt daß auch
Söhne und Töchter jedes Alters von mir in der französischen
englischen und lateinischen Sprache in eigends dazu be
stimmten Stunden die mit den Schulstunden nicht collidi
ren so wie im Schönschreiben Zeichnen Rechnen deutschen
Styl und den andern Schulwissenschaftcn und wenn es
verlangt wird auch im Hebräischen privatim unterrichtet
werden Die Töchter erhalten überdies noch durch meine
Frau Unterricht in allen weiblichen Arbeiten und haben
wir beiderseitig das Honorar so billig zu stellen uns zur
Pflicht gemacht daß auch Kinder minoerbegüterter Eltern
daran Theil nehmen können Es ist deshalb mein Wunsch
daß sich recht viele Schüler und Schülerinnen recht bald
melden mögen weil ich für diesen Winter mehrere Stun
den zu diesem Unterrichte offen gelassen habe so wie meine
Frau jeden Nachmittag u diesem Unterrichte bestimmt hat
An Fleiß werden wir es beyde nicht fehlen lassen und glaub
ich dafür bekannt zu seyn daß meine Methode faßlich und
zu schnellern Fortschritten der Schüler geeignet ist so wie
mich denn auch das Zutrauen welches ich in den ersten
und aeacbtetesten Häusern unserer Stadt als Lehrer genieße
und welches ich m Dank erkenne ern ren läßt daß
diese Anzeige nicht ohne Berücksichtigung bleiben werde

Louis
öffentlicher Sprach und Schreiblehrer und
Privat Docent wohnr Galgstraße Nr zy6

im Hause des Kaufmann Hrn Heune
Die noch auf dem Lager habenden Haarleiner Blu

menzwiebeln verkaufe ich jetzt um damit aufzuräumen lel
billiqer als solche im Caraloge im Preise bemerkt sind

C H Risel am Markte
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Hausverkauf i in c r groß n Steinstraße be

ltgenes im esten baulichen L iande efi elich s Haus ieht
aus freyer Hand zu verkaufen es befinden sich in denselben

Stuben 8 Kammern 2 Boden und Vodentammern
4 Küchen ein a wöiüt r K ller zu welch m der Eingang
von der Strotze fükrt 6 Hol ställe ein Zzrun en und Hof
räum auch kann die Häl der Kaufs m ne o r uf stehen
bl ib n Das Nähere erfährt man in GuuchaNr 1757
bey dem Wundarzt Bucerius

Mein in Glaucha in der Nahe des Waisen
hauses Nr 1728 beiegenes Haus nebst Garten
und Zubekör bin ich Willens Veranderunuöwe
gen aus freyer Hand zu verkaufen Kauflieb
haber können zu jeder Zeit mit mir in Unterhand

lung treten
Halle den 12 November 1821

D r Buchbinder Biankenburg
Mit g nz modernen feinen Damenkämmen und am

der Sorten feine und o d nairen auch Hrissr Taschen
und Stau kälnwen von Elfenbein und Horn sehr accurat
gearbeitet u d sonstigen Auekämme Kämmen empfiehlt
sich zu billig m Pr iS tie Gerlach sche Handlung

Unrer r ichrsanze ige
Einem ver rungswürdigen Publikum emvfieklt sich

ergebenst der Endesunterzeichnete zur Ettheilung eiiieS
gründlichen Unterrichts in der französischen Svra
che nach einer neuen leicht faßlichen Methode u d mit
besonderer Rücksicht onf praktische Uebung sowohl
für Kinder jeden Geschlechts als für erwachsene Perso
nen wobey auch Töchter Gelsqenbeit finden n allen
weiblichen Arbeiten Anweisung zu erhalten von der
Ehefrau des Privatlehrers

P Sonafonr der alrere
gm großen Berlin Nr 4Z4 wohnhaft
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Montag den 19 November

wird Herr Kapell meister Bernhard Romberg hier
im S ale des Kronprinzen ein Concert geben

Der Name dieses allgemein verehrten Künstlers ist zu
bekannt als daß es irgend einer Empfehlung bedürfe um
seinem Concert das von selbst zu den ausgezeichnetsten
Concerten gehört die je in Halle mögen Statt gefunden
haben einen zahlreichen Besuch zu verschaffen

Inhalt des Concertes
Erster Theil

Ouvertüre von Romberg
Arie von Mozart gesungen von Fräulein Bern

hardine Romberg
Mwtairconcert für da Violoncell componirt und gespielt

von Herrn Kapellmeister B Romberg

Zweyter Theil
Divertissement über schwedische Volkslieder componirt

und gespielt vonH K Romberg und dessen Sohne

Carl Romberg
Adelaide von Beethoven gesungen von Fräu

lein Bernhardine Romberg
N,Nationen für da Violoncell über russische L ter

componirt und gespielt von H K Nomberg

Billette zu dem Subscriptionspreis von 16 Gr sind
in der Geibelschen Kunsthandlung zu bekommen

Der Eintrittspreis am Eingänge des Loncertsaalet
ist Thlr

Der Saal wird um 5 Uhr geöffnet und der Anfang
des Concertes ist um 6 Uhr Na u e

Den 17 November ist der erste Ball auf
dem Kronprinz

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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